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barten Meilen teine und Zwischenprä­
sentationen in eurer Verantwortung. Wie
ihr es schafft, dass die sehr wahrschein­
lich teilnehmenden StudentInnen aus
Finnland gut in eurem Team integriert
sind und ihr produktiv zusammenarbeitet
obwohl sie die meiste Zeit einige hundert
Kilometer weit entfernt sein werden, ist
eure Herausforderung. IdeaJerweise wer­
den pas ende Softwarelösungen für die
Arbeit in die em virtuellen Team bereit
tehen, aber die technische Lösung wird

dabei nicht das einzige Kriterium für eine
effektive Zu ammenarbeit sein... Bei
den Zwi chenprä entationen werdet ihr
über den Projektfort chritt informieren,
in eurem lntere se und im lnteres e der
Partnerfirma sowie der LV-Betreuerln
werdet ihr eure Pläne und Vor teilungen
ab timmen. Einen Teil de Projekte
werdet ihr in engli eher Sprache abwi­
ckeln mü en. Auch die Anforderungen
für die Au tellung der Zeugnisse - ihr
macht da ganze ja nicht nur zum Spaß
- mü en in die Planung mit einfließen
denn bei piel wei e um das Zeugni für
ein ,,Projekt kon truktiv' zu erhalten
mü en gewi e Anforderungen erfüllt
ein. Ihr werdet euch fur eure Team-Be­
prechungen nicht am Gang treffen mü ­
en sondern die Möglichkeit haben einen

pas enden Raum zu re ervieren und zu
verwenden, in dem ihr unge tört und pro­
fe ioneIl arbeiten könnt.

Design soll futuristisch ein, neue Funk­
tionen oder Materialien ollen integriert
werden, natürlich 011 alle kostengünstig
zu produzieren sein und neue Kunden­
schichten ansprechen.

Ablauf:

Wie das Produkt, das ihr entwickelt aus­
ehen wird und was es wirklich können

wird teht zu Beginn de Projekts noch
in den Sternen. Ihr wis t nur eines: Den
genauen Termin der Ab chlusspräsentati­
on, sieben Monate später. An diesem Tag
wird das Ergebnis eurer Arbeit vorgestellt
- nicht in einer fin teren Kammer vor ge­
langweilten, zum Zuhören Gezwungener,
sondern in feierlichem Ambiente. Vor
Leuten, die ge pannt sind, wa ihr in den
sieben Monaten davor entwickelt habt und
nach eurer Prä entation gerne au probie­
ren werden, ob das auch 0 funktioniert,
wie ihr da eindrucksvoll prä entiert habt.
Wie ihr euer Projektbudget einteilt ist in
großem Maße euch überlas en. Auch wie
ihr die Zeit einteilt i t bis auf die verein-

Aufgabe:

Du bearbeite t in einem Team mit 9
weiteren tudierenden unter chiedlicher
Fachrichtungen und Univer'itäten ein
Produktinnovation projekt. Da Budget,
da ihr darur braucht - üblicherwei e
mehrere tau end Euro - wird von einem
Indu triepartner bereitge teilt, der auch
da Projektziel mehr oder weniger genau
vorgibt. IdeaJerwei e wird da genaue
Ziel in d r nfang pha e de Projekts
au einer ehr allgemein gehaltenen Idee
gemein am erarbeitet, denn am Ende soll
ein funktionierender Prototyp prä entiert
werden können!

Die ufgabe kann unter chiedlich ge­
t IIt ein: Zum Bei piel ehr offen in­

dem euch euer pon or bittet Konzepte
fUr n u Anwendung möglichkeit n
in r p ziellen Technologie zu finden -

od reine be t hende, chon recht klar de­
finierte Produkt idee au zuarbeiten. Da

Was ist die Idee?

Ein Team - ein Sponsor - eine Auf-
r----------~----..,

gabe - eine Lösung!
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Kann so etwas funktionie­
ren?

Die Idee stammt nicht von mir, ein Pro­
jekt in ähnlicher Form wird seit 1997 an
der "Helsinki Univer ity ofTechnology ­
HUT" mit mittlerweile ca. 100 Studieren­
den und 10 Firmen pro Jahr durchgeführt.
Fast 800 Studierende haben seitdem an
83 Projekten gearbeitet. Partneruniversi­
täten in Finnland (HKKK, TKK), Schwe­
den (KTH), Estland(TUT) und den USA
(MIT, RISD) sorgen für eine bunte Mi­
schung an teilnehmenden StudentInnen
und internationalen Freund chaften. Die

amen der teilnehmenden Finnen spre­
chen für sich: OKIA Research Center,
KO E, Wärtsilä, Metso und General
Electrics Healthcare sind nur einige be­
kannte zum Teil regelmäßig teilneh­
mende Sponsoren.

Ergebnisse

Einige der entwickelten Produkte sind
mittlerweile am Markt, einige sind und
bleiben Unikate. Einige Ideen wären ohne

dem Enthusiasmus der Studentlnnen nie
reali iert worden, viele Ideen haben den
Industriepartnern wichtige Impul e HiT
weitere Projekte geHefert - einige davon
wurden patentiert und viele Projekte
haben für die Universitäten in der Fol­
ge interessante Firmenpartner chaften
gebracht. Schon so manche Projekt hat
in weiterer Folge zu einer Diplomarbeit,
einem Ferialpraktikum und einer spä­
teren Anstellung geführt.

Den tudentInnen hat e aber icher al­
len etwas gebracht:
• Spaß!
• die Möglichkeit kreative Lösungen

umzu etzen
• Erfahrung im Arbeiten in einem inter­

di ziplinären Team
• Erfahrung im Arbeiten in einem virtu­

ellen, internationalen Team
• Prakti che Erfahrung und Über icht

über die ver chiedenen Teilaufgaben
in Produktentwicklung projekten

• Vorzeigeprojekt im Leben lauf

Das "Product Innovation Pro­
ject" an der TU Graz

Zurzeit wird daran
gearbeitet, die ent pre­
chenden Rahmenbe­
dingungen für die e
Projekt an der TU Graz
zu chaffen. Ziel i t e ,
im Studienjahr 2006/07
mit zwei Team zwei
Unternehmungen,
minde ten zwei Uni­
ver itäten und zwei
pannenden Aufga-

ben teilungen zu tar­
ten - und e sieht bi
jetzt sehr gut au ! Herr
Vizerektor Profe or
Cerjak hat eine Unter-
tützung zuge agt und

von einigen In tituten
gibt e chon Zu agen,
Projekt-Lehrveran tal­
tungen in die em Rah­
men abzuwickeln. Es
gibt die Zusammenar­
beit mit der "Hel inki
University ofTechnolo­
gy" eine Anrechnung
fUr BWL-Studierende

der Karl-Franzen -Univer ität wird mög­
lich ein und wie e au ieht i t al einer
der Spon oren mit ,PHlLIP Dome tic
Appliance and Personal Care" in Kla­
genfurt ein sehr attraktiver Projektpart­
ner dabei, der chon in anderen kleinen
und großen Projekten an der TU Graz mit
intere anten Aufgaben die Köpfe zum
Rauchen gebracht hat.

• Ich will mitmachen!
• Ich will al ProjektmanagerIn mitma­

chen!
• Ich will mehr darüber wis en!
• Ja ich will bei einem der Projekte in

Hel inki mitmachen!

Wenn eine dieser Aus agen auf dich zu­
trifft du über euigkeiten bzw. den tart
der "Bewerbung fri t' direkt informiert
werden will t oder Fragen zu dem Pro­
jekt ha t, melde dich doch ganz unver­
bindlich und informell per e-mail ( iehe
unten). obald die beiden Firmenpartner
und AufgabensteIlungen fe t tehen wa
vorau ichtlich Anfang Juli 2006 der Fall
ein wird, werden wir weitere Informati­

onen au enden oder prä entieren und du
kann t dich dann konkret für eine det
Projekte bewerben.

atürlich gibt e auch die Möglichkeit
ich auf der Homepage de Projekte zu

informieren: www.ibl.tugraz.a produc­
tinnovation

Dort finde t du eine Be chreibung de
Projekte hier in Graz, Link zu bei piel­
haften Projekten an der TU in Hel inki,
Kommentare von finni chen tuden­
tInnen und natürlich noch einmal die
Kontaktdaten für Fragen.

Ich freue mich al 0 chon auf motivierte
Team, intere ante Projektvor chläge
und ein pannende näch te tudien­
jahr!

. 1ano I'allm,t
man .faHa ta tu-,fU/.at

Foto: iguel Vera. Hel inki Univerlty ofTechnotogy

0312006 Tulnfo 23


	BCS2_0022
	BCS2_0023

